
Sporträume



Was kann alles Sportraum sein?

Hallen / Gymnastik- und Bewegungsräume, Multifunktionsräume

Freilufthallen

Außenanlagen (Laufbahnen, Fußballplätze, Basketballplätze, Beachvolleyball, 
etc.)

Schwimmbäder

Fitnessparcour, Calisthenics-Anlage

Spielplätze, Minigolfanlagen

etc.



Sporträume/-stätten sind ein wichtiges Stück Lebensqualität.

Sie sind Grundlage für den Breiten- und Leistungssport, für den 
Schulsport, für die Sportlehrerausbildung an Hochschulen und auch für 
Trainerausbildungen.

Sie sind Orte für Bildung, Gesundheit, für Integration und Inklusion.

Sie sind - neben Personal und Finanzen - die wichtigste Ressource des 
Sports.

Ohne Sportstätten kein Sport!



Wie sieht die Realität aus?
Neustadt hat gerade in den Wintermonaten ein „Hallenproblem“.

Veraltete Vergabestrukturen/-kriterien erschweren die Etablierung neuer 
Vereine oder vereinsunabhängiger Sportgruppen.

Der Sanierungsbedarf ist ein zentraler Engpass für die Sportentwicklung 
und beeinträchtigt die Lebensqualität vor Ort sowie den Schulsport.

Viele Sportstätten verfügen über eine ungenügende Barrierefreiheit.

Der Sportentwicklungsbericht besagt, dass ein Zusammenhang zwischen 
attraktiven Sporträumen und einer positiven Mitgliederentwicklung besteht.



Was ist also zu tun?

Marode Sportstätten konsequent sanieren

Barrierefreiheit schaffen

Buchungsportal zur Hallennutzung mit gleichen Chancen für alle Vereine schaffen

Nutzbarkeit zusätzlicher Räume prüfen und umfunktionieren für geeignete  
Indooraktivitäten - Wer benötigt tatsächlich eine Sporthalle und wer „nur“ einen 
geeigneten Raum?

• Multifunktionsräume / Gemeindesäle

• Bewegungsräume in Krippen/Kitas



Möglichkeiten schaffen, Außenanlagen auch am Abend zu nutzen durch 
Lichtanlagen

Kunstrasen ermöglicht auch bei schlechten Wetter die Nutzbarkeit, er ist 
langlebiger und weniger pflegeintensiv

Freilufthallen/Kaltlufthallen sind ebenfalls vielseitig und wetterunabhängig 
nutzbar

Multiballsportanlagen / Käfiganlagen in zentraler Lage mit Licht für 
Jedermann zugänglich



Beispiele wie es gehen kann
https://www.lsb-
niedersachsen.de/fileadmin/user_upload/BS-
BM_Kaltlufthalle_Osnabrück.pdf

Fertigungszeit 8 Monate, Kosten im Jahr  
2006 lagen bei 330.000 Euro

Sommernutzung: Handball, Basketball, 
Volleyball und Hockey

Winternutzung: zusätzlich zu den 
Ballsportarten noch Fußball und Leichtathletik

Vorteil: neben geringeren Baukosten auch 
geringere Betriebskosten und 
Ressourcenwiederverwendung aus nicht 
mehr nutzbaren Objekten



Sportstättenvergabe
Vergaberichtlinien (öffentlich) festlegen 
https://erfurter-sportbetrieb.de/vergabe-der-hallentrainingszeiten-im-
schuljahr-2022-2023/

Buchungsportal für Vereine oder „Sportamt“ in der Stadtverwaltung

jährliche Neubeantragung um Chancengleichheit zu schaffen statt „alte 
Strukturen“ beizubehalten

Transparenz schaffen
https://stadtplan.bonn.de/cms/cms.pl?Amt=Stadtplan&set=5_1_1_0&act=0



Sportliche Organisation und Transparenz am Beispiel Bonn



Gemeinsame 
Nutzungsflächen schaffen

Multicourts - jung und alt können parallel 
ihre Freizeit gestalten

zentraler Treffpunkt

Freiflächen für solche Flächen vorab in 
Städteplanung/Neubaugebietsplanung 
einbeziehen - erhöht die Attraktivität

https://www.stadionwelt-
shop.de/kompendium-
freizeitanlagen.html

https://www.amcdiffusion.fr/multisports-
et-equipements-sportifs



interaktiver Stadtplan

https://www.herrenberg.de/de/Stadtlebe
n/Die-Stadt/Interaktiver-Stadtplan

Bürger und Touristen können gezielt 
nach Sportstätten oder Spielplätzen 
suchen

weitere Spezifikation in Altersklassen für 
Spielplätze denkbar, Outdooranlagen 
ebenfalls weiter eingrenzen


